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Günther spielt noch eine feine Kugel ...

         				                           S E K T I O N          C L A S S I C

Günther, geboren am 20.11.1933, 
begann seine sportliche Laufbahn 
in der DDR beim damaligen 
Oberligisten Motor Heidenau.
Nach seiner Ausreise in den 
Westen führte ihn sein sport-
licher Weg, über ein kurzes 
Gastspiel beim KSC Aalen (1960), 
am 30.1.1961 zu Glück auf 
Wasseralfingen 1956 e. V. (seit der 
Fusion SK GAW-Oberkochen e.V.).
In seiner Laudatio hob Hermann 
Bäurle hervor, dass das Kegeln 
immer einen wichtigen Platz im 
Leben von Günther einnahm. 
Sieben Jahre später, 1968, über-
nahm er das Amt des 1. Vor-
sitzenden, welches er bis 1999 
bekleidete. 
Wer dachte, dass 31 Jahre Ver-
einsarbeit als 1. Vorsitzender 
genug seien, kannte und kennt 
den Jubilar nicht. 2001 wurde 

Paarkampfmeister 1983 in Geislin-
gen, v.l. Rose Maier und Günther 
Schaufuß (KV Aalen), Lisbeth Kaiser 
und Werner Pöschl (Stuttgart-Nord), 
Hufnagel und Erhard Keller (SV Wei-
denstetten).

Linkes Bild:
Günther Schaufuß beim 3. Top-
12-Turnier in Ulm; unten mit Alois 
Ehrentraut. 
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... und stand auch als Funktionär seinen Mann

         				                           S E K T I O N          C L A S S I C

auf seine Initiative hin der Verein 
Reise-Mobil-Club Ostalb (RMC) 
gegründet, dem er von der 
Gründung bis 2016 als 
1. Vorsitzender vorstand.
In seiner langen, sportlich sehr 
erfolgreichen Karriere errang der 
Jubilar zahlreiche Meistertitel auf 
Vereins-, Kreis- und Bezirksebene. 
Zwischen 1969 und 2001 errang 
Günther Schaufuß insgesamt 27-
mal den Titel „Württembergischer 
Meister“, sei es als Einzelspieler 
oder als Mannschaftsspieler im 
KV Aalen oder seinem Verein 
Glück Auf Wasseralfingen 1956 
e. V. 
1991 errang er mit der Senioren-
mannschaft A der KV Aalen den 
Titel „Deutscher Meister“ und 
1998 die Vizemeisterschaft. Als 
71-Jähriger erfüllte er sich am 
11.12.2004 einen lang ersehn-
ten Wunsch. Auf seinen Bahnen 
im Löwenkeller reihte er sich 
mit 1002 Holz, persönlicher 
Bestleistung und Bahnrekord, 
in den 1000er-Club ein. Die 
Zugehörigkeit von Glück Auf 
Wasseralfingen 1956 e.V zur 2. 
Bundesliga in den Jahren 1980 
bis1983 und 1987 war das sportli-
che Highlight des Jubilars.
Sportliche Erfolge bringen auch 
Ehrungen mit sich. Eine hohe 
Ehrung erhielt Günther Schaufuß 
anlässlich der Fünfzigjahrfeier von 
Glück Auf Wasseralfingen 2006. 
Vom Präsidenten des Württem-
bergischen Kegler- und Bowling- 
Verbandes, Siegfried Schweikardt, 
wurde er für hervorragende 
sportliche Leistungen und für 
sein faires und kameradschaft-
liches Auftreten gegenüber an-
deren mit dem Sportehrenbrief 
ausgezeichnet.

Hermann Bäurle

Zum 80. Geburtstag waren Siegfried Schweikardt und Hilmar Buschow an-
gereist, um ihm zu gratulieren und das Goldene Buch des Deutschen Kegler-
bundes zu überreichen.

Grillen bei Hartmut Sauter war des Öfteren angesagt. 
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Ehrungen gab es jede Menge ... 

         				                           S E K T I O N          C L A S S I C

Neujahrsempfang 2014 in Öhringen.

Beide „Modelle“ sind 
Jahrgang 1933.

2001

2012 – 800 Spiele.

2017 – 1000 Spiele.

Der Präsident über-
reichte die DKB-Nadel 
für 50 Jahre (Gisela) und 
für 60 Jahre (Günther) 
Mitgliedschaft.
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... und Feste natürlich auch

         				                           S E K T I O N          C L A S S I C

Weinfest bei Winkler in Brackenheim.
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In stillem Gedenken 

                             W Ü R T T E M B E R G I S C H E R  K E G L E R -        U N D  B O W L I N G - V E R B A N D  E . V.

Josef Baumgärtner
geb. 19. 11. 1938
gest. 01. 11. 2020
SKV Albstadt

Sehr überrascht und erschüttert 
hat den SKV Albstadt der Verlust 
von Josef Baumgärtner, dem 
längsten aktiven Mitglied des 
Vereins. Josef ist am 12.06.1963 
in den Verein eingetreten und 
kurz darauf auch Mitglied im 
Württembergischen Kegler- und 
Bowling-Verband geworden. Er 
war auch noch mit 80 Jahren 
aktiv, bevor ihn Rückenprobleme 
dazu gezwungen haben, die 
Kegelschuhe an den Nagel zu 
hängen. 
So machte er wenige Tage nach 
seinem 80. Geburtstag am 
01.12.2018 sein letztes Spiel für 
den SKV. In den 70er- und 80er- 
Jahren hat er dem Verein den 
Rücken gekehrt und hat bei der 
G7 Spaichingen angeheuert, ehe 
er 1987 wieder beim SKV gelandet 
ist. Von 1967–1969 war er auch 
kurzzeitig Sportwart des Vereins. 
Sepp hat in der ganzen Zeit nur 
beim Kegeln gefehlt, wenn er 
wirklich den Kopf unter dem Arm 
tragen musste, auch im hohen 
Alter noch. Der SKV verliert einen 
wunderbaren Menschen, der viel 
zu früh von uns gegangen ist und 
alle werden Sepp immer in ihrem 
Herzen tragen.

Simone Bader


